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Wort zum Sonntag
Von Pfarrer i. R. Udo Tielking

Udo Tielking war
Pfarrer im Pastoral-
verbund Herford.

Manchmal stellt man sich die
Frage: Wie möchtest du sterben?
Diese Frage steckt ja unter ande-
rem auch in der zurzeit geführten
Diskussion über die Sterbehilfe.
Man könnte die Frage allerdings
auch umkehren und sich überle-
gen, was man noch
tun möchte, bevor
man stirbt. Übrigens
macht das Neue
Testament bewusst
den sprachlichen Un-
terschied von sterben
und entschlafen. Ster-
ben ist endgültig, ent-
schlafen ist wie eine
neue Geburt, die Auf-
erstehung.

In Osnabrück endet
an diesem Sonntag
das Kunstprojekt
»Before I die« – »be-
vor ich sterbe, möch-
te ich...«. Die Kunst-
aktion entstand in New Orleans.
Die Künstlerin Candy Chang
strich nach dem Tod ihrer Freun-
din ein leerstehendes Haus mit
Tafelfarbe an. Sie schrieb die
Worte »Before I die« an die Wand
und legte Kreide dazu. Jeder

konnte seine Wünsche, Hoffnun-
gen, unerfüllten Aufgaben, seine
zu bewältigenden Konflikte und
seine Träume auf diese Wand
schreiben. Heute ist es eine
weltweite Aktion. Die Antworten
sind unterschiedlich. Der eine

möchte noch ein ganz
bestimmtes Konzert
hören, der andere
Schokolade essen, ein
anderer seine Ausbil-
dung abschließen,
mit sich selbst zufrie-
den werden oder eine
Ballonfahrt machen.
Diese Aktion mit den
Tafelwänden ist ein
unkomplizierter Weg,
um über das eigene
Leben und den Tod
nachzudenken. Es
gibt nicht wenige
Menschen, denen das
Sterben schwer fällt,

weil sie noch etwas zu regeln
haben. Abgesehen davon ist es
aber auch sonst für alle Lebens-
alter ohne Unterschied eine
wichtige Frage: Was will ich
eigentlich unbedingt noch ma-
chen, bevor ich sterbe?

Gottesdienste
Ev. Gottesdienste
KKlliinniikkuumm KKrreeiiss HHeerrffoorrdd:: 10 Uhr
Gd. (P. Stüwe).
AAhhmmsseenn:: So. 10 Uhr Gd. (Pfrn.
Schlitzberger).
EEllvveerrddiisssseenn:: So. 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kirchenchor (P. Große),
14.30 Uhr Bläsermusik auf dem
Friedhof, 16 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, besonders für die
Angehörigen der im letzten Kir-
chenjahr Verstorbenen (P. Große).
CChhrriissttuusskkiirrcchhee:: So. 11 Uhr Zentra-
ler Gottesdienst zum Gedenken
der Verstorbenen mit dem Chor
(P. Baumann, P. Henselmeyer, P.
Keunecke). 15 Uhr Andacht auf
dem Ewigen Frieden mit dem
Bläserkreis (P. Henselmeyer), 15
Uhr Andacht auf dem Friedhof
Falkendiek-Schwarzenmoor mit
dem Posaunenchor (P. Baumann).
JJaakkoobbiikkiirrcchhee:: Sa. 18 Uhr Gd. (Pn.
Kenter-Töns). So. 8.30 Uhr
Abendmahls-Gottesdienst (P.
Hermjakob), 10 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl mit Verlesen der
Verstorbenen im ersten und vier-
ten Bezirk (Pn. Kenter-Töns, P. Dr.
Reinmuth), 11.30 Uhr Gd. (P. Dr.
Reinmuth).
MMüünnsstteerrkkiirrcchhee:: So. 10 Uhr Ge-
denk-Gd. mit Abendmahl mit Ver-
lesen der Verstorbenen im 2., 3.
und 5. Bezirk (P. Hermjakob, P.
Beer, Pn. Kern). 15 Uhr Andacht
auf dem Alten Friedhof (P. Dr.
Beer).– Kirchentaxi zur Münster-
kirche jeden Sonntag um 9.35 Uhr
ab St. Paulus-Kirche, um 9.45 Uhr
ab Lutherhaus und um 11.15 Uhr
Rückfahrt.
LLuutthheerrhhaauuss:: So. 11.15 Uhr Kin-
dergottesdienst.
GGeemmeeiinnddeehhaauuss OOtttteerrhheeiiddee:: Di. 19
Uhr Gd.
WWiicchheerrnnhhaauuss:: Mi. 17 Uhr Gd.
HHaauuss EElliissaabbeetthh:: Di. 10 Uhr Gd.
JJoohhaannnneess--HHaauuss:: Fr. 16 Uhr Gd.
Gedenkgd. für die Verstorbenen
des vergangenen Kirchenjahres
mit Abendmahl und Flötenmusik
(Almuth Keller/Pfrn. Baumann-

Schulz).
HHeerrrriinngghhaauusseenn:: So. 10 Uhr Gd.
mit Gedächtnis der Entschlafenen
mit Abendmahl und dem Posau-
nenchor. Der Posaunenchor spielt
um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in
Diebrock und um 14.30 Uhr in
Herringhausen.
KKrreeuuzzkkiirrcchhee:: So. 10 Uhr Gd. (Pfr.
Thomas) mit Abendmahl und Ver-
lesung der Verstorbenen des ver-
gangenen Kirchenjahres.
LLaaaarr:: So. 10 Uhr Gd. mit Abend-
mahl und Posaunenchor (Pfr. Stu-
ke). 17 Uhr Gd. zum Gedenken
der Verstorbenen des letzten Kir-
chenjahres mit Abendmahl und
Kirchenchor (Pfr. Stuke).
EErrnnsstt--LLoouuiisseenn--HHeeiimm:: Sa. 10 Uhr
Wochenschlussgd. (P. Stüwe).
MMaarriieennkkiirrcchhee:: So. 10 Uhr Gd. mit
Abendmahl (P. Storck), 16 Uhr
Andacht auf dem Erika-Friedhof
(P. Storck). Mi. 12 Uhr Mittagsge-
bet.
MMaarriiee--SScchhmmaalleennbbaacchh--HHaauuss:: So.
10 Uhr Abendmahlsgd. zum Ge-
denken an die Verstorbenen des
vergangenen Kirchenjahres (Pfrn.
Baumann-Schulz).
PPeettrriikkiirrcchhee:: So. 10 Uhr Gd. (Pfr.

Bodo Ries).
LLaannddeesskkiirrcchhlliicchhee GGeemmeeiinnsscchhaafftt
ee..VV..,, JJaahhnnssttrraaßßee 88:: So. 11 Uhr Gd.
mit Abendmahl (A. Bernhardt).
EEvvaannggeelliisscchh--FFrreeiikkiirrcchhlliicchhee GGee--
mmeeiinnddee,, Ravensberger Str. 11: So.
10 Uhr Momente - Impuls-Gd.
(Predigt P.i.R. Lothar Leese), pa-
rallel Kinderbibelzeit, anschl.
Kirchencafé.
CChhrriissttuuss GGeemmeeiinnddee,, JJuunnggffeerrnnssttrraa--
ßßee 66:: So. 10.30 Uhr Gd., parallel
Kgd. »Abenteuerland«.

Kath. Gottesdienste
SStt.. JJoohh.. BBaappttiisstt:: Sa. 16.15 Uhr
Rosenkranz, 16.30 Uhr Beichtge-
legenheit, 17 Uhr Hl. Messe. So.
10 Uhr Hl. Messe, 19 Uhr Hl.
Messe.
SStt.. JJoosseeff,, EEllvveerrddiisssseenn:: So. 8.45
Uhr Hl. Messe.
MMaarriiaa FFrriieeddeenn:: Sa. 10 bis 16 Uhr
Dekanatstag der Firmlinge in
Bünde, 17.30 Uhr Rosenkranzge-
bet, 17.45 Uhr Beichtgelegenheit,
18.15 Uhr Hl. Messe. So.10.45
Uhr Hl. Messe.Uhr Hl. Messe.
SStt.. PPaauulluuss:: So. 11.15 Uhr Hl.
Messe.

MMaatthhiillddeenn--HHoossppiittaall:: Mi. 16.30 Uhr
Rosenkranz, 17 Uhr Hl. Messe.
AAlltteennhheeiimm MMaarriiaa RRaasstt:: So. 9.30
Uhr Hl. Messe.

Neuapostolische Kirche
HHeerrmmaannnnssttrraaßßee 88:: So. 9.30 Uhr
Gd., Mi. 19.30 Uhr Gd.

Andere Gemeinschaften
GGeemmeeiinnddee GGootttteess,, Zimmerstraße
3: 10 Uhr Gd., 11.30 Uhr Sonn-
tagsschule. Mi. 19 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.
FFrreeiikkiirrcchhee ddeerr SSiieebbeenntteenn--TTaaggss--
AAddvveennttiisstteenn:: Sa. 9.30 Uhr Bibelge-
spräch, 10.30 Uhr Predigt-Gd.,
Buschortstraße 29.
EErrssttee KKiirrcchhee CChhrriissttii WWiisssseennsscchhaaff--
tteerr,, Bielefeld, Große Kurfürsten-
straße 38: 10 Uhr Gd.
GGootttteessddiieennssttee iinn HHiiddddeennhhaauusseenn::
Siehe Seite »Hiddenhausen«.
JJeehhoovvaass ZZeeuuggeenn,, EEiimmtteerrssttrraaßßee 3322::
Herford-West: Do. 19 Uhr u. So.
10 Uhr Gd. Herford-Ost: Mi. 19
Uhr u. So. 14 Uhr Gd. Herford-Ita-
lienisch: Di. 19 Uhr u. So. 17.30
Uhr Gd.

Kultur macht Kinder stark
Bundesministerium fördert Stadtplan-Projekt – Broschüre dokumentiert Erfolge

Von Christina U e c k e r m a n n

H e r f o r d (HK). »Kultur
macht stark« lautet der Titel
eines vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung
initiierten Projektes. Das haben
auch die Herforder Projektteil-
nehmer erfahren. Ihre Be-
obachtungen haben sie jetzt in
einer Broschüre zusammenge-
stellt.

Arbeiten gemeinsam an einem Stadtplan, der interessante und geheime
Orte für Kinder zeigt: Stadtführer Mathias Polster (von links), Angela
Kahre (Leitung Bildung und Vermittlung im Marta), Projektkoordinato-
rin Ulrike Warnecke, Projektpate Tim Ostermann (MdB CDU), Daniela

Menke (Geschäftsführerin Stadtjugendring), Gert Flörke (Schulleiter
Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg), Ralf Hoffmann (DRK-Geschäfts-
führer), Projektpate Stefan Schwartze (MdB SPD) und Bürgermeister
Tim Kähler. Foto: Christina Ueckermann

Seit 2013 fördert das Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung Maßnahmen kultureller
Bildung. Mit bislang 50 000 Euro
wurde so auch das Projekt des
DRK-Spielmobils »Fidibus«, der
museumspädagogischen Abteilung
des Marta, des Elisabeth-von-der-
Pfalz-Berufskollegs und des Stadt-

jugendrings unterstützt. Ihr Ziel ist
es, zusammen mit Kindern einen
Stadtplan zu erstellen, in dem
geheime und spannende Orte in
der Stadt markiert sind, und ihnen
nebenbei dem Umgang mit Neuen
Medien beizubringen.

Vor allem in den Ferien treffen
sich Kinder aus bildungsfernen
Familien im Mehrgenerationen-
haus »Alte Schule Ottelau«, um die
Stadt zu erkunden. »Wir haben
gemeinsam mit den Kindern für
sie interessante Orte gesucht und
künstlerisch gestaltet«, erklärt
Stadtführer Mathias Polster, der
als Betreuer an dem Projekt mit-
wirkt. Dabei lernten sie einen
Bio-Bauernhof genauso kennen
wie die Abläufe in der Feuerwehr-
zentrale, der Kläranlage oder in
den englischen Kasernen. Aber
auch geheime Orte, an denen sie
gerne spielen, tauchen in dem
Stadtplan auf.

Alle wichtigen Orte und Straßen-
namen fotografierten die Kinder
und überlegten sich, wie man
hässliche Orte schöner gestalten
könnte. »Selbst Kinder, die als
unbeschulbar gelten, konnten sich
in lockerer Atmosphäre konzen-
trieren und auf das
Thema einlassen«,
hat Projektkoordina-
torin Ulrike Warne-
cke beobachtet. Im
Laufe der Zeit wür-
den viele Kinder
selbstbewusster und
hätten sichtlich Spaß
am spielerischen Ler-
nen.

35 Projekte werden bundesweit
gefördert. Unter den 20 Spielmo-
bil-Projekten ist das Herforder das
Größte. Paten sind die beiden
Bundestagsabgeordneten Stefan
Schwartze (SPD) und Tim Oster-
mann (CDU). Die Herforder Pro-

jektteilnehmer hoffen, dass sie
auch in den kommenden Jahren
finanzielle Fördermittel bekom-
men – die Aktion soll bis 2017
laufen. Immerhin konnten bis jetzt
schon 777 Kinder erreicht werden.
»Aber auch nach Projektende wer-

den wir von den ge-
sammelten Erfahrun-
gen und Kontakten
profitieren können«,
sagt Ralf Hoffmann,
DRK-Geschäftsführer.

Mit der neuen Bro-
schüre soll das Pro-
jekt jetzt weiter be-
kannt gemacht wer-
den. Abgedruckt sind

viele Fotos und Zitate der Kinder,
die nur erahnen lassen, wie viel
Spaß die Teilnehmer zusammen
haben. Die 1500 Hefte liegen im
Rathaus, im Jobcenter, im Marta
und den Herforder Jugendzentren
aus.

»Selbst unbe-
schulbare Kinder
hätten Spaß am
spielerischen Ler-
nen.«

Ulrike W a r n e c k e

1000 Euro für
die Golf-AG

Neuapostolische Kirche spendet an Johannes-Falk-Haus

Heidi Tielking (von links), Heike Quest, und Dagmar Hotfiel von der
Laienspielschar und Heinrich Süllwald (Neuapostolische Kirche) überge-
ben den Scheck an Axel Grote (2. von rechts).

HHeerrffoorrdd (HK). Seit mehr als zehn
Jahren treffen sich die Senioren
der beiden Neuapostolischen Kir-
chenbezirke Herford und Osna-
brück zu einer gemeinsamen Jah-
restagung. Fester Bestandteil ist
ein kultureller Beitrag und jedes
Jahr werden Spenden für ein
Projekt aus der Region gesammelt.

Zu Gast war in diesem Jahr die
Laienspielschar Falkendiek, die
ihr Theaterstück »Achtung Mud-
der kümmt« aufführte. »Es dauer-
te etwas, bis die Senioren sich

eingehört hatten, aber dann
sprang der Funke über und sie
waren begeistert«, berichtet Hein-
rich Süllwald von der Neuapostoli-
schen Kirche.

Die Senioren spendeten 1000
Euro an das Johannes-Falk-Haus
in Lippinghausen. »Dieses Geld
kommt unseren Schülerinnen und
Schülern zu Gute«, sagte Schullei-
ter Axel Grothe. Mit der Spende
soll die die Golf-AG der Schule
unterstützt werden, kündigte er
an.

Adventssammlung der Diakonie
HHeerrffoorrdd (HK). Die evangelischen

Kirchengemeinden und das Diako-
nische Werk im Kirchenkreis Her-
ford rufen zur Unterstützung der
Diakonie-Sammlung auf.

Unter dem Motto »Türen öff-
nen« beginnt am Samstag, 22.
November, die Adventssammlung
von Caritas und Diakonie. Bis zum
13. Dezember gehen ehrenamtli-
che Mitarbeiter der evangelischen
Kirchengemeinden von Haus zu

Haus, um für die diakonische
Arbeit in den Gemeinden und der
Region zu sammeln und zu wer-
ben. Gleichzeitig informieren die
Ehrenamtlichen über die diakoni-
schen Aufgaben, die allen Hilfesu-
chenden, unabhängig ihrer Kon-
fession und Religion, offen stehen.

25 Prozent des Sammlungser-
gebnisses der Diakoniesammlung
bleiben in der örtlichen Kirchenge-
meinde für diakonische Aufgaben

vor Ort. 35 Prozent unterstützen
die Aufgaben des Diakonischen
Werkes im Kirchenkreis Herford.
Das Diakonische Werk verwendet
das Geld vor allem dort, wo andere
Mittel nicht ausreichen, um Hilfs-
angebote aufrechtzuerhalten. 40
Prozent kommen schließlich den
übergreifenden Aufgaben der
westfälischen Diakonie zugute. Je-
der Sammler der Diakoniestiftung
kann sich ausweisen.

Briefmarken
ersteigern

HHeerrffoorrdd (HK). Der nächste
Tauschabend der Briefmarkengil-
de Wittekind steht im Zeichen der
Vereinsauktion, zu der Gäste will-
kommen sind. Termin ist am
Montag, 24. November, um 19 Uhr
im Stadthotel Pohlmann. Das An-
gebot reicht von ausgefallenen
Briefen und Karten über Steckal-
ben, Michel-Kataloge bis zu
Sammlungen aus Deutschland und
aller Welt. Das Material stammt
aus Spenden an den Verein. Ab 19
Uhr können die Lose in Augen-
schein genommen werden, gegen
19.30 Uhr beginnt die Versteige-
rung. Informationen gibt Vorsit-
zender Hans-Dieter Wolf, '
0 52 21/8 05 34.

Poesie im Café des
Wichernhauses

HHeerrffoorrdd (HK). Zu einem herbstli-
chen Poesiecafé lädt das Wichern-
haus für diesen Samstag, 22.
November, um 15 Uhr ein. Es
werden Gedichte und Geschichten
rund um den Herbst vorgetragen.
Musikalisch wird der Nachmittag
von Flötistin Christina Marx be-
gleitet.

Gedenken an
Verstorbene

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Der CVJM-
Posaunenchor spielt am Sonntag,
23. November, für die Verstorbe-
nen. Die Gedenkstunde beginnt
um 14.30 Uhr auf dem Hidden-
hauser Friedhof.


